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wirtschaft praxismanagement

Das Beispiel der Düsseldorfer Pra-
xisgemeinschaft „die + zahnärzte“
zeigt, wie sich mittels computerge-

stützter Praxisführung sowohl gemein-
same als auch Arbeitsfelder in den Einzel-
praxen koordinieren lassen. Praxisge-
meinschaften wie „die + zahnärzte“ zeich-
nen sich durch breit besetzte Ärzte- und
Mitarbeiterteams sowie verschiedenste
Patientengruppen aus. Immerhin umfasst
das Praxisangebot das gesamte Spektrum
zahnmedizinischer Leistungen: von um-
fassenden Prophylaxe-Services über Kin-
derzahnheilkunde und ästhetische Zahn-
medizin bis hin zu Funktionsanalyse, Im-

plantologie und Oralchirurgie. Geleitet
von den Seniorpartnern Dr. Oliver Maier-
hofer, Dr. Marc Hoffmann, ZA Ralf-Peter
Einhoff und Dr. Thomas Grau, erstreckt
sich der Praxiskomplex im Zentrum Düs-
seldorfs über fünf Gebäudeetagen und
zählt 15 hoch spezialisierte Zahnärzte so-
wie 30 interne Mitarbeiter zum ständigen
Team. Zur Koordination nutzt die Ge-
meinschaft seit 1999 die Praxismanage-
ment-Software „Charly“, eine Entwick-
lung der Böblinger solutio GmbH, die spe-
ziell auf die Anforderungen in modernen
Zahnarztpraxen zugeschnitten ist. „Wir
haben von Anfang an ausschließlich mit

Software koordiniert
Praxisgemeinschaften

Praxisgemeinschaften profitieren von zahlreichen Synergieeffekten. Die
Organisation von Terminen, Behandlern und Verwaltung wird jedoch
schnell unübersichtlich: Effizienz und Wirtschaftlichkeit leiden. Abhilfe
kann eine individuell anpassbare Praxismanagement-Software schaffen. 
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